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Bei einer Bewegung der beiden Kegel A und B in dem ihnen zufommenden
Verhältniffe @ : ß der Winfelgefchwindigfeiten nehmen fomit die Hülfstegel
A, und B,, welche wohl als Berhältnißkegel bezeichnet werden, Drohungen
an, deren Beträge in demfelben Verhältniffe zu einander ftehen, daraus folgt
die Richtigkeit obiger Behauptung ähnlich wie in $. 73 für Stivnräder.

Zahnreibung conischer Räder. &s ijt aus der vorftehenden Dar- $. 84.
ftellung fax, daß die erzeugende Pinie in jeder ihrer Lagen die Berührungs-
linie der mit einander arbeitenden Zähne darftellt, und wenn man daher,
wie vorftehend vorausgefegt ift, die erzeugende Pinie in der Oberfläche des
Hilfsaroids Legend annimmt, fo ftellt diefe legtere Slähe aud) die Ein-
grifffläche vor Man kann aus diefer BVetradhtung aud) fogleid, ein
Urtgeil über die Art und Größe der bei dem Zahneingriffe auftretenden
Reibung gewinnen. Es findet eine Reibung zwijdhen den Zähnen offenbar
nicht ftatt, fobald fic) diefelben in der Momentanare OM berühren, weil die
velative Bewegung dann lediglich in einer Wälzung um diefe Berührungs-
linie befteht. Denkt man aber das Rad A, deffen mittlerer Halbmeffer r,
fein möge, aus diefer Lage um einen gewiffen Kleinen Winfel « gedreht,
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wobei das Nad B mit dem mittleren Halbmeffer 7, um einen Winkel

DB a fich gedreht hat, jo findet die Berührung jegt in einer gewilfen
2

Geraden OL, Fig. 280, ftatt, welche mit der Momentanare OM den

Winfel MOL — € bilden möge. Bei
den Heinen Winkeln, welche hier nur in

Betracht fommen, darf man mit hin-
reichender Genauigkeit r, a—r, B —=1e
fegen, unter 7 die Kegelfeite OM— OL
6i8 zu den mittleren Theilfveifen gerechnet

verftanden. Denkt man nunmehr dem
Nade A aus diefer Yage eine Drehung

um O« extheilt, wodurch das Nad B

um den Winkel 0B — rn 080 gedreht
2

Fig. 280.

 

wird, fo ift die diefen Drehungen ent»

fprechende velative Bewegung gleid, einer Drehung um die Momentanare

OM im DBetrage

%o— Voa2,+ OB? + 200.0ß.cosd
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wenn 6 den Arenwinfel bedeutet.

Da nun in dem betrachteten Augenblie die Zähne fi) nicht in der

Momentanare OM, fondern in der umter dem Winfel & gegen diejelbe

geneigten Geraden OZ, berühren, fo zerlegt fic) die Momentanarenbewegung

0 in zwei Drehungen, eine 0@ . cose um die Berührungslinie OL als

Are, und eine d@ . sine um eime durch O gehende in der Ebene MOL

liegende und auf OZ fenkrechte Are ON. 8 exgiebt fi) leicht, daß dieje

feßtgedachte Are jenfrecht ftehen muß auf den beiden Flächenelementen, in

welchen fi die Zähne augenblidlicd, berühren, folglich bringt diefe Drehungs-

componente 0@ . sin & eine fogenannte bohrende Wirkung der Zahnflächen ,

auf einander hervor, welche die Reibung erzeugt, zum Unterjchiede von den

Stirnrädern, wo durch eine einfache Verfehiebung die Frietion entjteht. Be-

zeichnet num P den Normaldrnd zwoifchen den Zähnen, und pP die Größe

der Reibung, jo fann man, den Drudt P in dem mittleren Berührungs-

punfte concentvirt gedacht, die während der Drehung der Are A um 00

verzehrte Neibungsarbeit nach dem Angeführten zu PyP.10m. sin,

oder da & nur ein Feiner Winkel ift, annähernd genug zu

\ / 2 i

pPlseoo = yPrıuoo — pPrı ı+(2) +27 00sd.a0«
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jegen. Nimmt man num an, dev Eingriff zweier Zähne finde fowohl vor
als hinter der Momentanare in dem Betrage gleich der Teilung #, aljo in

t t n
den Theilungswinfeln 7, — ei dr ee Ad nn — Be der Are B ftatt,

ı 2

jo erhält man die gefanmte Neibungsarbeit während eines jolchen Drehungs-
winfels offenbar zu

t

r2

Pi oPr, Vi + (*) + ma00

0

t? r 2 7 n
=oP — _- 2 — Ö.

r 2rı De 4 + r3 a

Führt man hierin wieder für r, und rz die Zähnezahlen 2, und 2, ein,
\ t. h
Inden man 7 — Fi jegt,. jo erhält man

A9% a). 2Pe tr a EiF PP; 2 4 (2 4 2 cos Ö

1 1 2
—=9Prt Vz + u + Er cos Ö.

Diefe Formel gilt jowohl für den Eingriff vor wie hinter der Gentrale,
wenn man unter P den zwifchen zwei aufeinander eimmwirkenden Zähnen
ftattfindenden Drud verfteht; fie driict daher aud) die gefammte Reibungs-
arbeit aus, welche während der Bewegung durd) einen Theilungsbogen
ftattfindet, wenn P den zwifchen den Nädern überhaupt übertragenen Drud
bedeutet, wie in $. 79 Hinfichtlich der Stivnräder näher ausgeführt worden.
86 ift aud) Mar, dap die Neibungsarbeit feiner oder größer wird, wenn
man den Cingriffwintel feiner oder größer als den Theilungswintel

5 annimmt. Fr rechtwinfelige Axren wird cosd — 0, daherr ee

F— gpPrt : e=. op 5 2 2?

und für parallele Aren und äußeren Eingriff, alfo cosö — 0080 — + 1
‚erhält man

1 1

Est).
während man bei innerem Eingriffe für cos 1800 — — 1.

} 1 I\
P—=oPrt tg

erhält, ibeveinftimmend mit 70,


